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Antwort der  Landesregierung  auf  eine Kleine Anfrage  zur  schriftlichen 

Beantwortung 

– 

 
Mitglied des Landtages Eva von Angern (DIE LINKE) 

 

 

„Ist der Zeitplan für die Intel‐Ansiedlung in Magdeburg gefährdet?“ 

 

Kleine Anfrage ‐ KA 8/1194 

 

 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

 

beigefügt übersende  ich  Ihnen die Antwort der Landesregierung  ‐ erstellt vom Ministerium 

für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten ‐ auf die o. g. Kleine Anfrage. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Sven Schulze 

Minister für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten 

 

 



Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schriftlichen 
Beantwortung
Kleine Anfrage des Mitgliedes des Landtages Eva von Angern (DIE LINKE)

„Ist der Zeitplan für die Intel-Ansiedlung in Magdeburg gefährdet?“,
Kleine Anfrage - KA 8/1194

Vorbemerkung des Fragestellers/der Fragestellerin:
Laut verschiedenen Medienmeldungen wackelt der geplante Maßnahmebeginn für die 
Intel-Ansiedlung in Magdeburg im ersten Halbjahr 2023. Als Gründe werden vor allem 

aufseiten des Unternehmens gestiegene Kosten und eine zurückgehende Nachfrage für 

Halbleiter genannt. Auch wird in einem Interview zwischen der Volksstimme und dem 

Pressesprecher von Intel Benjamin Barteder davon gesprochen, dass das Unternehmen 

noch Klarheit darüber erwartet, „was die Unterstützung der Regierung und EU betrifft. “

Antwort der Landesregierung erstellt vom Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, 
Landwirtschaft und Forsten:

Frage 1:
Welche konkreten Zeitpläne für die Intel-Ansiedlung in Magdeburg sind der 
Landesregierung bekannt?

Antwort zu Frage 1:
Es bestehen für die verschiedenen Meilensteine des Projekts unterschiedliche Zeitpläne, 

die nicht statischer Natur sind, sondern einer dynamischen Entwicklung unterliegen 

können. Grundsätzlich gilt, dass alle rechtlichen Voraussetzungen für einen 

Vorhabensabschnitt von Beginn an erfüllt sein müssen. Insofern können Änderungen 

und Anpassungen von Zeitplänen immer möglich sein.

Frage 2:
Gab es konkrete Zusagen des Unternehmens gegenüber der Landesregierung im 

ersten Halbjahr 2023 mit dem Bau des Großwerkes zu beginnen?

Antwort zu Frage 2:
Siehe Antwort zu Frage 1.



Frage 3:
Wenn ja, wurden diese Zusagen gegenüber der Landesregierung zurückgezogen? 
Und ein neuer Baustart mitgeteilt?

Antwort zu Frage 3:
Siehe Antwort zu Frage 1.

Frage 4:
Welche Zusagen bzw. Unterstützungsleistungen verbergen sich hinter der 
Aussage des Pressesprechers, bei denen das Unternehmen noch mehr Klarheit 
von der Regierung und der EU erwartet?

Antwort zu Frage 4:
Die Landesregierung geht davon aus, dass sich diese Aussage auf das Europäische und 

nationale Beihilfeverfahren bezieht.

Frage 5:
Welche direkten und indirekten Fördermittel plant das Land für die Intel- 
Ansiedlung ein? Beispielsweise auch für den Ausbau von Gewerbegebieten, 
Gutachten, Bürger-dialoge u. ä.?

Antwort zu Frage 5:
Es wird auf die Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage 8/976 (AfD) zum 

Stand der Intel-Ansieldung in Magdeburg (Drs. 8/1814) vom 01.11.2022 verwiesen.

Frage 6:
Welche Förderzusagen gibt es vonseiten der Bundesregierung und in welcher 
Höhe für die Intel-Ansiedlung?

Antwort zu Frage 6:
Vorbehaltlich der beihilferechtlichen Genehmigung durch die Europäische Kommission 

hat sich der Bund zu einer Förderung in Höhe von 6,8 Mrd. EUR bereit erklärt.

Frage 7:
Wann ist mit dem Abschluss der Maßnahme zu rechnen?

Antwort zu Frage 7:
Siehe Antwort zu Frage 1.


